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Städtebauliches Konzept – Kurzbeschreibung

In Leipzig-Wiederitzsch, in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Neuen Messe befindet sich das Gelände des ehemaligen 
Holzveredlungswerkes. Seit 1997 gibt es für das Gebiet 
einen Bebauungsplan. Er bildete die planungsrechtliche 
Grundlage für den Bau der Messe-Allee und der Stadt-
bahnlinie 16. Im Plan wurden außerdem Flächen für die Ent-
wicklung eines Ortszentrums, für Geschosswohnungsbau, 
Büronutzungen, Gemeinbedarf und für Gewerbe festge-
setzt. Aus heutiger Sicht entsprechen diese Festsetzungen 
nicht mehr den stadtentwicklungspolitischen Zielstellun-
gen. Aufgrund der Lagegunst und der Flächenpotentiale ist 
nunmehr eine  vorrangig gewerbliche Nutzung des Gebie-
tes vorgesehen. 
Auf der Grundlage des rechtskräftigen Bebauungsplans 
Nr. E-139 entstand im Südosten des Plangebietes eine Frei-
flächen-Photovoltaikanlage. Außerdem wurden auf Grund-
lage der vorliegenden Änderungsplanung ein P+R-Platz 
bzw. zwei Bike+Ride-Anlagen fertiggestellt und ein Einzel-
handelsmarkt errichtet. Zur Ergänzung eines bestehenden 
Gewerbebetriebes wurden eine Lagerhalle und eine zu-
sätzliche Produktionshalle errichtet.

Nochmalige Durchführung der erneuten Beteiligung
Im Verfahren zur Änderung des Bebauungsplans fand 
2006 eine erste öffentliche Auslegung statt. 2011 wurde 
erneut öffentlich ausgelegt, weil der Planentwurf aufgrund 
der Ergebnisse der vorangegangenen Beteiligungen und 
der teilweise geänderten planungsrechtlichen Vorausset-
zungen ergänzt und konkretisiert wurde. Aufgrund weiterer 
Änderungen und Ergänzungen wird nun nochmalig eine er-
neute Auslegung durchgeführt. Dabei können Stellungnah-
men nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen des Pla-
nentwurfs abgegeben werden, die öffentliche Auslegung 
wurde auf die Dauer von zwei Wochen verkürzt. Folgende 
Änderungen wurden bei der Überarbeitung vorgenommen:

1.  Festsetzungen zum Sonstigen Sondergebiet Einzelhan-
del (Gegenüberstellung Nr. 1 der Plandarstellung)

Der vorhandene Einzelhandelsmarkt zwischen Seehause-
ner Straße und Messe-Allee soll aufgrund entsprechender 
Nachfrage als „Markt der Generationen“ erweitert werden. 
Die Fläche ist als Sonstiges Sondergebiet mit der Zweck-
bestimmung Einzelhandel im Planentwurf festgesetzt. 
Damit sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
die Ansiedlung von großflächigen und nichtgroßflächigen 
Einzelhandelsbetrieben definiert, die durch Einrichtungen 
für Dienstleistungen, Gastronomie und Freizeit ergänzt 
werden sollen. Ziel der Festsetzung ist eine verbesserte 
Grundversorgung der Bewohner von Wiederitzsch mit Wa-
ren des vorwiegend kurzfristigen Bedarfs. Die Änderungen 
beziehen sich auf eine geringfügige Reduzierung der Son-
dergebietsfläche zugunsten des östlich angrenzenden ein-
geschränkten Gewerbegebietes, mit der Festsetzung von 
zwei Teilgebieten und einer definierten Verkaufsflächenzahl 
einschließlich der Festsetzung von Hauptsortimenten. Die 
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maximale Verkaufsfläche von 2.200 m² bleibt unverändert. 
Somit ist eine Erweiterung des bestehenden Einzelhandels-
marktes auf 1.600 m² möglich, die verbleibenden 600 m² 
Verkaufsfläche sind für Waren des kurzfristigen Bedarfs-
sortiments vorbehalten. 

2.  Festsetzungen zum eingeschränkten Gewerbegebiet 
(Gegenüberstellung Nr. 2 der Plandarstellung)

Im Nordwesten des Plangebietes ist an der Seehausener 
Straße in Verlängerung der Planstraße A ein eingeschränk-
tes Gewerbegebiet (GEe) festgesetzt. Die Planung sieht vor, 
diese Flächen für ergänzende gewerbliche Nutzungen oder 
Dienstleistungen zu entwickeln. Zum Schutz der Wohnnut-
zungen im angrenzenden Mischgebiet an der Delitzscher 
Landstraße und an der Seehausener Straße sollen im GEe 
aber nur Unternehmen zugelassen werden, die nach ihrem 
Störungsgrad auch in einem Mischgebiet zulässig wären.  
Die aktuellen Änderungen sehen eine Nutzungserweite-
rung des Baufensters zugunsten des eingeschränkten 
Gewerbes vor, da die vormals geplanten Sondergebietsflä-
chen nicht mehr als solche nutzbar sind (Verkaufsfläche ist 
ausgeschöpft). Im eingeschränkten GEe wird das Maß der 
baulichen Nutzung angepasst und die  Grundflächenzahl 
(GRZ) von 0,8 auf 0,75 geändert. Die Zulässigkeit von zwei 
Vollgeschossen bleibt bestehen. Mit diesem räumlichen 
Abschluss soll eine einheitliche städtebauliche Ordnung 
gesichert werden. 

3.  Ausschluss von Freiflächen-Photovoltaikanlagen in  
Gewerbegebieten

Die im Plangebiet vorhandenen Gewerbeflächen befinden 
sich in gut erschlossenen und verkehrsgünstigen Lagen 
und sind vorrangig für bauliche gewerbliche Nutzungen 
vorgesehen. Demzufolge wird die Planung insofern ange-
passt, dass die Errichtung weiterer Freiflächen-Photovol-
taikanlagen in Gewerbegebieten generell ausgeschlossen 
wird. Die Festsetzung zum Ausschluss von Lagerplätzen 
und Tankstellen im eingeschränkten Gewerbegebiet  bleibt 
bestehen. An der Seehausener Straße wird eine bauliche 
Fassung des Straßenraumes angestrebt, die durch die 
Errichtung von Tankstellen und Lagerplätzen nicht in dem 
Maße erreicht werden kann.

Öffentlichkeitsbeteiligung bei der Stadtplanung
Wichtiger Bestandteil der Öffentlichkeitsbeteiligung an 
einem Bebauungsplanverfahren ist die öffentliche Aus-
legung des Planentwurfs. Innerhalb der Auslegungsfrist 
liegen die Planunterlagen zur Einsicht für jedermann be-
reit. Zum Planentwurf können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen werden gesammelt und nach 
der öffentlichen Auslegung geprüft. Dabei sind die öffent-
lichen und privaten Belange gegeneinander und unterein-
ander gerecht abzuwägen. (Mehr Informationen dazu unter 
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen)
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